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avener
Bestellsage«

auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung, an.

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

Nazrlgea
nehmen auswärts all» « nnoneen »
LüreauS, in Wilhelmshaven dir
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespalten « Lorpuszeil« oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .
Kronprinzenstraße Rr. 1»

Amtliches GrW fm stmmtliche Kaiser!., Kämst, u. Wi . Kehsrde», smie fir die Gemeiadea Kaat m NeaßadWm.Inserate für die lanfende Nummer werde« bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten.

HZ 280. Mittwoch, den 29. November 1893. 19. Jahrgang.
Lt » Lsche « Reich .

Berlin , 26 . Nov . Für die beiden Sonntage vor Weih¬
nachten hat der Polizeipräsident von Berlin folgende die Sonntags¬
ruhe regelnde Bestimmungen erlassen : 1) Im Handelsgewerbc ,
soweit eS in offenen Verkaufsstellen betrieben wird , jedoch mit Aus¬
schluß der Bank-, Wechsel- und Lotteriegeschäfte, dürfen Gehilfen ,
Lehrlinge und Arbeiter über die allgemein festgestellte sonntägliche
Befchäftigungszeit hinaus am 17 . Dezember d . I . , dem vorletzten
Sonntage vor Weihnachten, bis 6 Uhr abends , am 24. Dezember
d . I . , dem letzten Sonntage vor Weihnachten, bis 7 Uhr abends
beschäftigt werden. 2) Von dem allgemeinen Verbot der Beschäf¬
tigung von Gehilfen , Lehrlingen und Arbeitern im Handelsgewerbeam 25 . Dezember d . I ., dem ersten Weihnachtstage , werden, so¬weit der Gewerbebetrieb in offenen Verkaufsstellen stattfindet , aus¬
genommen: der Handel mit Milch , mit Back- , Konditorwaaren
und Konfitüren während der Zeit von 5 bis 10 Uhr Vormittagsund von 12 bis 2 Uhr Nachmittags , der Handel mit Fleischwaaren
während der Zeit von 5 bis 10 Uhr Vormittags, der Handelmit Kolonialwaaren , mit Vorkostwaaren , mit Brennmaterialien ,mit Bier und Wein, mit Tabak und Zigarren während der Zeitvon 8 bis 10 Uhr Vormittags, der Handel mit Blumen währendder Zeit von 7 bis 10 Uhr Vormittags und von 12 bis 2 Uhr
Nachmittags . Die Zeitungsspedition von 4 bis 9 Uhr Vormittags.

Nach kaiserlicher Bestimmung haben die obersten Verwaltungs¬beamten in den deutschen Schutzgebieten von Togo , Südwest¬
afrika und den Marschall-Jnfeln an Stelle dcS Titels „Kaiserlicher
Kommissar" fortan den Titel „ Kaiserlicher Landeshauptmann " zu
führen .

Eine bemerkenSwerthe Niederlage haben die Magdeburger
Sozialdemokraten bei der Stadtverordnetenwahl in Magdeburg -
Buckau , ihrer dortigen Hochburg, erlitten . Vor zwei Jahren
siegte dort ihr Kandidat , der Privatmann Julius Bremer , mit
geringer Majorität . Die Wahl wurde wegen vorgelommener
Unregelmäßigkeiten für ungilttg erklärt . Auch bei der dann
wiederholten Wahl gelang es den vereinigten bürgerlichen Parteien
trotz lebhafter Agitation nicht , den Sieg zu erringen . Mit Ende
dieses JahreS ist nun die Wahlperiode deS Stadtverordneten
Bremer abgelaufen und eS hatte daher eine Ersatzwahl stattzu¬
finden. Bei dieser siegte der Kandidat der bürgerlichen Parteien,
Restaurateur Duchstein, der der freisinnigen Partei angehört , mit
1072 Stimmen über den bisherigen Stadtverordneten Bremer ,
der nur 731 Stimmen erhielt . Dieses Wahlergebniß zeigt in
noch höherem Grade wie die letzte Reichstagswahl , daß die
Sozialdemokratie wie überall so auch in Magdeburg im Rückgänge
begriffen ist. Dieser Rückgang hat hier seinen Grund hauptsäch¬
lich in dem nun schon ein volles Jahr andauernden Brauerei¬
boykot , der in der ersten Zeit in schroffster Weise durchgesührt
wurde . Restaurateure und Materialwaarenhändler, die auf Arbetter -
kundschaft angewiesen waren , wurden gezwungen, das von ihnen
bisher geführte boykottirte Bier abzuschaffen und das meist weit
schlechtere Bier einer der kleineren nichtboykottirten Brauereien zu
führen . Waren sie den Sozialdemokraten zu Willen , so verloren
sie zum Theil ihre andere Kundschaft, weigerten sie sich aber ,
nichtboykottirtcs Bier zu führen , so verkehrten die Arbeiter nicht
mehr bei ihnen . Mancher Restaurateur und Materialwaaren¬
händler ist durch den Boykott ruinirt worden . Dabei wurden
nicht nur die „ Genossen" scharf beobachtet, daß sie nicht in boy -
kottirtcn Lokalen verkehrten, sondern auch jeder Handwerker und
Geschäftsmann, der mit Arbeitern im Geschäftsverkehrstand, sollte
den Boykott respektkren . Jeden Tag wurden in der „ Volks-
siimme " die Namen von Geschäftsleuten veröffentlicht, die in boy -
kottirten Lokalen gesehen worden waren . Es ist natürlich , daß

dieses Vorgehen der Sozialdemokraten Manchem die Augen ge¬
öffnet hat darüber, wie es mit der Freiheit des Einzelnen im
so ialdemokratischen Staat bestellt sein würde . Dabei hat der"

. .mereiboykott bis heute nicht den geringsten Erfolg gehabt .
De « tsche r R e i ch - t « g.

Berlin , 25 . Rov . Der Reichstag führte heute die erste
Berathung der Handelsverträge zu Ende und verwies dieselben in
eine Commission von 21 Mitgliedern. Frhr. v . Hammerstetn ver-
theidigte die konservative Partei gegen die Angriffe, die vom
Grafen Caplivi und Herrn v . Marschall gegen den Bund der
Landwirthe gerichtet waren . Die Bestrebung der letzteren nahm er in
Schutz . Was er der Regierung dorwarf an Benachteiligungder Land¬
wirtschaft reicht zum Theil vor die Zeit des Grafen Caprivi zu¬
rück. Herr v . Marschall übernahm die Beantwortung dieser Rede
Abg . Dr Hammacher sprach in demselben Sinne wie gestern der
Abg . Dr . Paasche ; er bestritt, daß die vorliegenden Verträge die
Landwirtschaft schädigten . Herr v. Kardorf erklärte sich mit der
ihm eigenen Lebhaftigkeit gegen die Handelsverträge und empfahl
die Doppelwährung , während Abg. Alexander Meyer mit dem ihm
eigenen Humor die Widersprüche nachwies, in denen sich die
agrarischen Redner bewegt haben . Auch der Antisemit Böckel er¬
klärte sich nachdrücklich gegen die Handelsverträge , namentlich auch
gegen einen solchen mit Rußland , während der Pole v . Dzicm-
bowski für die Kommissionsberathung eintrat. Der Abg . Schultz -
Lupitz verteidigte sich gegen die Angriffe die der Bund der Land¬
wirthe gegen ihn gerichtet, und machte demselben den Vorwurf,
daß er die KönigStreue nur im Munde führe, aber gegen
Konservativismus und Landwirtschaft wirke .

N N s l « « K.
Graz , 27 . Nov . Der Stadtrath hat einstimmig den Be-

ichluß gefaßt , eine Straße nach dem verstorbenen Grafen Hartenau —
Hartenaustraße zu benennen.

Rom , 26 . Nov. Der deutsche Botschafter Graf zu Solms
überreichte dem Minister des Auswärtigen Brin die ihm vonSr . Majestät dem Kaiser Wilhelm verliehene Marmorbüste .Rom , 27. Nov. Der König empfing gestern Nachmittag
den früheren Ministerpräsidenten Marquis Rudini.

Rom , 27 . Nov . Gestern Abend 6 Uhr versammelten sich
etwa 100 dem Arbeiterstande angehörige Manifestanten vor dem
Palais der Deputirtenkammer und versuchten unter dem Ruf :
„ Nieder mit den Dieben ! Nieder mit dev Missethätern ! " in das
Parlament einzudringen. Die Polizei verwundete mehrere Mani¬
festanten und nahm mehrere Verhaftungen vor . Die Mani¬
festanten versuchten darauf , vor dem Telegraphengebäude zutumultuiren, wurden jedoch daran verhindert .

Warschau , 27 . Nov . An Stelle des General Gurko soll
ein Großfürst zum General -Gouverneur von Polen ernannt
werden . Das Befinden Gurkos giebt keine Hoffnung mehr
auf Besserung.

Sofia , 26 . Nov . Der Zug mit der Leiche des Grafen
Hartenau trifft heute Vormittag 10 Uhr an der bulgarischen
Grenze ein und wird daselbst von den Deputationen des Hofes ,des MinisterratheS und der Sobranje empsangen. Bei der Vor¬
beifahrt von Sllvnktza werden Artilleriesalven abgegeben. Die
Ankunft in Sofia erfolgt um 2 Uhr . An dem Trauerzuge, welcher
sich vom Bahnhofe naL der Kathedrale Swetikral bewegt, nehmen
außer dem Militär und der Geistlichkeit Theil Prinz Ferdinand ,
die Verwandten deS Grafen Hartenau, die Minister , die Abgeord¬
neten , das diplomatische Corps, die außerordentlichen Abgesandten,
die höheren Beamten , Offiziere und Deputationen . Die Prinzessin

Marie Luise erwartet den Zug in der Kathedrale , wo die Ein¬
segnung der Leiche und die Beisetzung in der Georgskapelle erfolgt.

Marine .
s WilhelmSt»»« , 28. Rov. Der zum II. Seebatatllou versetztePrem .-A . v. Stedow verbleibt gemäß Versg . d . Ob.-KomdoS . vom 25. Nov. l8S3 in

feinem Kommando als JnspektiouSosfizier der Marineschule . — Masch .-Ober-
Zng. Nasser ist zur Jusormattou aus 3 Tage hier eingetroffeu . — Korv.-Kapt.
Iachmaim ist vom Urlaub zmückgekchrt.— Kiel , 27 . Nov . Se. K. H. Prinz Heinrich von Preußen
kehrte in der Nacht auf Sonntag von der Jagd in der Göhrde
zurück. — Gleichzeitig traf der Herzog Friedrich Ferdinand hier
ein und stieg im Schloß ab-

— Kiel , 27 . Nov. Das Artillerieschulschiff „ Carola« und
die Panzerschiffe „ König Wilhelm"

, „ Friedrich der Große "
, „Baden " ,

„Sachsen«
, „Bayern" verließen heute Morgen gegen 10 Uhr de»

Hasen und werden zunächst nach Swinemünde dampfen und etwa
3 Wochen von Kiel abwesend sein. Das Artillerie -Schulschiff
.. Mars" verblieb an seiner Boje. Das Panzerschiff „ Württem¬
berg " ging heute Morgen in See zwecks Vornahme von Schieß¬
übungen und kehrt heute Abend hierher zurück . Dies Schiff spird
den oben erwähnten Schiffen in diesen Tagen folgen . — Panzer¬
schiff „ Wörth " verließ heute Morgen die Werft und dampfte
!n See . (N.-O .-Z .)— Berlin , 27 . Nov . (Marinepersonalien .) Dr . Senf,
elnj .-freiw. Arzt bei der II . Matr .-Div . , ist zum Unterarzt er¬
nannt. — Dr . Sachse, einj.-sreiw. Arzt beim 3 . Garde .-Regt . zu
Fuß ist zum Unterarzt sämmtlich die letzteren Beiden vom 1 . Nov.
1893 ab , mlt Wahrnehmung je einer bei den betr . Truppen bez.
Marinetheilen offenen Afs.-Arztstelle beauftragt .

r » I « l r r«
K Wilhelmshaven , 28 . Nov . Die vor kurzem verab¬

schiedeten Kapt . z . S . a . D . Dräger und Korv .-Kapt. a . D.
Hcrrmann hoben ihren dauernden Wohnsitz in Berlin, genommen.

8 Wilhelmshaven , 28 . Nov, S . M . S . „ König Wilhelm" ,S - M- S . „ Friedrich der Große " haben ihre Uebmigen in . der
Ostsee beendet und sind am Montag Morgen von Kiel nach hier
abgedampft. Wie wir weiter erfahren , werden S . M. SS .
„Mars" , „ Carola" und „ Hay " nach Beendigung der Schieß¬
übungen Mitte nächsten Monats hier eintreffe».

8 Wilhelmshaven , 28 . Nov . Der Ober-Steuermannsmaat
Beicht an Bord S . M . S . „ Marie" ist am 27 . Nov- zum Steuer¬
mann besördert.

Wilhelmshaven , 27 . Nsv. Es steht ein Kaiserlicher Erlaß
bevor, welcher daS Tragen von sogenannten Extra-Uniformen für
Unteroffiziere, Einjahrig-Freiwillige und Soldaten aller Waffen¬
gattungen durchweg verbietet.

8 Wilhelmshaven , 28 . Nov . S . M. S . „Frithjof" ist
gestern zu einer Uebungsfahrt in See gegangen und wird Vor¬
aussichtlich am Donnerstag hierher zurückkehren .

8 Wilhelmshaven , 28 . Nov . Nach einer Entscheidung des
Reichsmarineamts sollen Militäranwärter , welche z . B . am 23 . Febr.
ihre Probedienstleistung bei einer Behörde beendet haben, nicht
etwa bis Ende d . Mts . beurlaubt uud dann aus dem Militär-
verhältniß entlasten werden, oder bis zum Ende d . M. in die
Garnison zurückkehren , sondern bereits mit dem Tage des Ablaufs
der Probedienstzeit gemäß Z 33,8 des F. G. R . und H 26,6 der
F. L. V . aus dem Etat ihres Truppen- oder Marinetheils
ausscheiden .

8 Wilhelmshaven , 28 . Nov . Die Distanzbaakeu bei
Horumersiel und Crildumersiel sind für diesen Winter entfernt
worden.

27. Im Wechsel der Zeiten .
Von Josephine Gräfin Schwerin .

Rachdmck verboten .

(Fortsetzung.)
Vielleicht haben Sie Recht, " antwortete sie, „ aber wie es auch

sei , dringen Sie nicht in mich, ich kann nicht anders ; seien Sie gut,
haben Sie Nachsicht mit mir, " bat sie , ihm die Hand reichend ,mit thrünenden Augen.

„O , Ceclle , Cccile , Sie sind grausam, " ries er, „gut, ich will
jetzt schweigen , weil Sie es fordern , well Ihr Herz steinhart für
mein Flehen bleibt, aber glauben Sie nicht , daß ich Sie aufgebe,
ich komme wieder und wieder, bis ich Ihre » Sinn gewandt habe ;
ich weiß, daß es mir gelingt, denn ich fühle, daß Sie mich im
Grunde Ihres Herzens lieben, daß ich Ihnen nicht gleichgiltig bin,
daß die Saite , die in meiner Seele erklingt, den harmonischen Ton
in der Ihren erweckt, so daß einmal unsere Herzen doch in einem
vollen , köstlichen Akkord zusammenklingen müssen . Gewiß , es wird
geschehen , und daS Glück wird Unermessen sein , o, lasten Sie mich
nicht allzulange warten ! Für heute leben Sie wohl !"

. Er stürmte hinaus und ließ Cecile in der höchsten Aufregung
zurück . Sie preßte die Hände gegen die Schläfen, als ob sie da¬
mit den Sturm besänftigen könne , der ihr durch Kopf und Herz
brauste . Sie war sich über ihr eigenes Empfinden nicht klar,und die Widersprüche, die sie seit Wochen gequält , hatten sich zueinem unlösbaren Gegensatz gesteigert. Ihr war Fels nicht gleich¬
gültig ; wagte sie eS auch kaum , das warme Gefühl für ihn , das
Nch in ihr regte, mit dem Namen Liebe zu bezeichnen , so war es
ihm doch sicher verwandt , und zum ersten Male trat ihr wieder
vie Möglichkeit nahe, an der Seite eines ManneS glücklich werden

zu können . Das LooS , das er ihr bot, hatte etwas Berauschen¬
des, eS schien ihr plötzlich, als gäbe eS für sie noch ein Glück , das
sie seit jenem Tage , als sie Lothars Brief erhalten , für ewig be¬
graben glaubte.

Sie hatte in der letzten Zeit die Vergangenheit fast vergessen ,
die Gegenwart hatte voll ihr Recht geltend gemacht. Auch heute
beherrschte der Augenblick mit seinem Erlebniß ihre Empfindungen ,nur wenn die Möglichkeit einer Verbindung mit Fels vor ihr auf¬
tauchte, dann plötzlich überwältigte sie der Gedanke an Lothar ; ihm
hatte daS erste heiße Gefühl ihres jugendlichen Herzens gehört ,
er war das Ideal gewesen , zu dem sie liebend und bewundernd
aufgeschaut hatte , und sie hatte es durch alle die Jahre wie ein
heiliges, eifersüchtig gehütetes Recht betrachtet, daß sie seine Gattin
gewesen und in ihrem Herzen geblieben war. Und nun ? Liebte
sie ihn denn wirklich noch ? Den Mann , den sie kaum gekannt,
von dem sie durch ein Jahrzehnt nichts gehört , der sie um eine
andere verlassen und gedehmüthigt hatte — nein , und tausend
mal nein I Der Lebende hat immer Recht ; für sie war Lothar todt
und Fels lebte, seine warme , liebe Gegenwart war Ihr Glück, er
hatte die letzten Schatten von ihrem Leben fortgenommen und bot
ihr eine schöne, reiche Zukunft , geschmückt mit dem Glanze der
Kunst und der Liebe ; hatte er nicht Recht, war eS nicht Thorheit ,
wenn ihre Hand , die sich verlangend nach dem Glück ausstreckte ,
es nicht ergriff und festhielt , sie wollte — aber konnte sie denn?
Sie durfte ja dann nie mehr an Lothar denken , sie mußte sein
Md , das plötzlich wieder in den leuchtendsten Farben vor Ihr
stand, aus ihrem Herzen reißen, sie durfte sich dann nie mehr,
auch nicht in den einsamen Stunde» verschwiegener Träumerei ,
daran erinnern , daß eS ihr einmal daS höchste Glück dünkte , von
ihm geliebt, sein Weib zu sein.

Sie hatte Mühe , ihre Aufregung vor der Generalin zu ver¬
bergen. Hätte sie ihr von Fels ' Werbung gesagt, so hätte diese

wahrscheinlich in ihrer nüchternen und geraden Weise ein dürres
Ja oder Nein von ihr verlangt , und eS wäre ihr überdies un¬
möglich gewesen , ihr oder . sonst irgend einem Menschen den Zu¬
stand ihres Innern zu enthüllen .

Fels kam nach wie vor häufig zu Frau von Horteg . Kein
Wort oder Blick verrieth dem Uneingeweihten, was zwischen ihm
und Ceclle vorgegangen war, während er durch seine immer
glänzender entfaltete Liebenswürdigkeit, seine» frischen Humor und
durch manche zarte und innige , aber nur ihr verständliche
Huldigung sie immer mehr beunruhigte und immer unsicherer
machte .

So war der Mai herangekommen und damit die Zest̂ s«
welcher FelS eine längere Gastspiel- und ErhölukigSttise anzutreten
gedachte . Zum Herbst trat er definitiv in Engagement und kehrte
also mit der Eröffnung des Theaters im Sepämber wieder zurück.
Cecile fürchtete die Trennung, sie wußte, daß ihr daS Leben ohne
ihn leer und einsam erscheinen würde , und andererseits hoffte sie
auch wieder, daß dieselbe ihrem Herzen die Ruhe und Sammlung
wiedergeben würde , die sie wohl äußerlich bewahrt hatte , die aber
ihrem Innern so ganz fehlte.

Sein letztes Auftreten war in der Rolle des Lohengrin ;
er hatte wieder einmal das ganze Publikum zur Begeisterung
hingerissen, und der Beifall , welcher ihn lohnte, war kein ge¬
machter.

Ceclle hatte die ganze Macht deS Eindrucks empfunden, viel¬
leicht mehr als je zuvor ; das Heldenhafte seiner Erscheinung, daS
Feuer und die seelische Tiefe seines Gesanges, seiner Austastung
mrd Darstellung wirkten berauschend , und dennoch regte» sich ge¬
rade heute zum ersten Mal in ihr eine Ahnung , daß ihr Interesse »
ihre Neigung vielleicht nur dem Künstler und nicht dem Menschen
gelte. (Fortsetzung folgt.)



Wilhelmshaven , 28 . Novbr. Der Bazar des Vaterlän¬
dischen Frauenvereins rückt näher und näher. Ihre Excell. Frau
Bice-Ndmiral ValoiS hat den Vorsitz deS Vereins übernommen
und die Fortsetzung des begonnenen Werkes bereits energisch ge-
fordert . Wir möchten nun auch unsererseits die an dieser Stelle
früher erwähnten schönen Hände daran erinnern , daß die wenigen
Tage gar rasch vorübergehen . ES gilt also jetzt sich fleißig zu
rühre» . DaS mag in dieser gesellschaftS- und vergnügungsreichen
Jahreszeit nicht ganz leicht sein , aber gewiß hilft dabei daS Be¬
wußtsein, daß jeder Nadelstich ein gutes Werk ist im Dienste der
Nächstenliebe . Wie hilfreich der Verein bereit ist , beizuspringen,
wo eS noth thut, mögen unsere Leser daraus auf§ Neue ersehen ,
daß er den Hinterbliebenen der Verunglückten der „ Frieda " mit
recht beträchtlichen Summen unter die Arme gegriffen hat. WaS
den Bazar selbst angeht , so ist die Art deS Vereins ja bekannt,
wir wolle» aber doch nicht versäumen, noch einmal darauf hin¬
zuweise » , daß eS dabei nicht üblich ist, jemanden zu Geldaus¬
gabe», zu denen er keine Lust hat, zu nöthigen . Im Gegentheil ,
r§ kan» sich mit seinen Einkäufe» jeder so einrichten, wie e§ ihm
beliebt, eS wird bis auf Heller und Pfennig „herausgegeben" .
Die Herrenwelt wird besonders von der Einrichtung erbaut sein ,
daß man dak Bier , daS im Logenrestaurant in bekannter Güte
verzapft wird , in gewohnter Weise erhalten kann und nur einen
Groschen pro GlaS Aufschlag zu Gunsten der Bazarkaffe zu ent¬
richte » braucht. DaS wird sich gewiß jeder biertrinkende deutsche
Mann für den eine» Abend gerne gefallen lassen . DaS Pro¬
gramm deS Festes wird demnächst bekannt gegeben . Wir wünschen
dem Unternehme« den besten Erfolg .

Wilhelmshaven , 28 . Nov . Im Kaisersaal fand gestern
Abend die von Herrn Bürgermeister Oetken angeregte Versamm¬
lung hiesiger Kolonialfreunde statt . Die deutsche Kolonial -Gesell-
schaft hatte für diesen Abend den Südsee -Reisenden, Herrn Gra-
bowSkh , eigenS hcrgesandt. Zum besseren Berständniß deS Vor¬
trages wurden an die Besucher vertheilt : 1 Exemplar Kolonial¬
zeitung und 2 Karten über unsere Kolonien . Außerdem lagen
auf drei Tischen auSgebreitet Photographienaus den Schutzgebieten.
Die Versammlung bestand zumeist aaS Offizieren, unter denen wir
auch Se. Exc. Vize -Admiral Valois bemerkten. Auch einige Damen
hatten sich eingefunden. Gegen 8 >/i Uhr begann Herr Grabowsky
seinen Vortrag. Unser Interesse am Kolonialbesitz sei noch sehr
jung und längst nicht allgemein. Als vor 9 Jahren die Kolonial¬
bewegung ihre» Anfang nahm , begegnete man häufig der Meinung ,
Kolonien seien für uns nicht so wichtig . Und doch sei die Kolonial-
politik von hoher Bedeutung wegen der wissenschaftlich -materiellen
und humanitär -ideellen Vortheile . Die letzteren seien sowohl
Selbstzweck als Mittel und äußern sich in der zivilisatorischen
Thätigkeit in unkultivirten Ländern , eine Arbeit , die der Deutsche
bei seiner idealen Veranlagung den anderen Völkern nicht allein
überlassen dürfe . Der materiell-wirthschastliche Zweck werde durch
Ausbeutung des Kolonialgebietes im Plantagenbau erreicht und
werde dem Vaterlande Millionen ersparen , welche nun in die
Taschen anderer Nationen wandern . Die Kolonialbestrebungen
zu fördern , hat sich die deutsche Kolonialgesellschaftzur Aufgabe
gestellt Alle Parteien sind in ihr vertreten . Sie will die nati¬
onale Kolonialpolitik fördern und stützen und durch Belehrung die
Auswanderung nach den Koloni . » in die richtigen Bahnen lenken
und den Zusammenhang mit dem Mutterlande unterhalten . Sie
vertritt die deutschen Interessen im AuSlande und erstrebt prak¬
tische Zivilisation . Redner schließt mit einer Einladung zum Bei¬
tritt. Der Jahresbeitrag ist auf 6 Mk . festgesetzt, dafür wird die
Kolonialzeitung und Karten der Kolonien kostenlos an die Mit¬
glieder versandt . — In der nun folgenden Pause wurden die
Photographien einer eingehenden Besichtigung unterzogen . Die¬
selben stellen dar : Volkstype» , einzelne und ganze Gruppen, Land-
fchaftSbilder, Bauten ic. Nach Wiederaufnahme der Rede ver¬
breitet er sich nun in schnell fließendem Vortrag über seine Reise
1885 —87 in den Kolonialgebieten der Südsee , namentlich über
seinen Aufenthalt im KaiserwilhelmSland in Guinea . Redner giebt
eine Schilderung deS Landes , deS KlimaS, der Pflanzen - und
Thierwelt und der Einwohner . Hierauf ging Redner näher aus
seine vielfachen Reiseerlebnisse ein , deren Darstellung die Eigen-
thümlichkeiten des Gebietes und seiner Bewohner in höchst fesseln¬
der Weise wiederspiegrlten. Zum Schluß erwähnte Redner noch
die großen Schwierigkeiten, welche der ersten Anlage von Plan¬
tagen entgegenstanden. Diese Hindernisse sind nun mehr und mehr
beseitigt. Schreitet die Entwickelung rüstig weiter fort, so wird
eS nicht lange dauern , bis wir unsere Kolonialartikel Kaffee ,
Tabak , Zucker Indigo u . s . w . aus unseren eigenen Schutzgebieten
erhalten . Dazu hilft eine allseitige Unterstützung der Bestrebungen
der Koionialgesellschaft. DaS kann hier auch in Wilhelmshaven
durch möglichst zahlreiche Beteiligung bei der Bildung deS Zweig-
Verein- geschehe ». Reicher Beifall folgte diesen Ausführungen .
Zahlreiche Einzeichungen in die Liste deS hier zu bildenden Zweig-
vereinS waren schon in der Pause erfolgt.

Wilhelmshaven , 27 . Nov . Zu der heute Abend im Rath-
hauS abgehaltenen Sitzung deS Bürgervorsteherkollegiums hatten
sich mit Ausnahme der Herren Wittber und Merks sämmtliche
Mitglieder eingefunden. Den ersten Gegenstand der Berathung
bildete die satzungSgemäß vorzunehmende Wahl des BüreauS . Bei
dieser Gelegenheit »ahm Herr Bv . Peper daS Wort und eiferte

einerseits gegen den Magistrat, andererseits gegen die Mitglieder
deS Kollegiums, die vor dem Magistrat „ kröchen "

, vor Jenem
„Bücklinge" machten und demselben „ Weihrauch" streuten. ES
müsse mehr Schneidigkeit in der Leitung sich bemerklich machen
Dann äußerte er sich darüber, wie er die Sache machen würde , wenn
man ihn zum Wortführer wählte . Hierauf erwiderten die Herren
Bv . Thaden , der während dieser Verhandlung den Vorsitz über¬
nommen hatte und Jeß in ruhiger und sachlicher Weise . Herr
Bv . Thaden wieS die Ausdrücke „ kriechen"

, „ Bücklinge machen "
und „Weihrauch streuen " zurück . Herr Jeß stellte einige Aeuße-
rungen des Herrn Peper richtig und knüpste hieran die Be¬
merkung, daß sein Bestreben bei der Leitung der Geschäfte stets
auf die Anbahnung einer Verständigung zwischen den beiden
Kollegien gerichtet gewesen sei . Leider sei ihm daS nicht gelungen,
es sei vielmehr von Seiten deS Magistrats, allerdings nicht seitens
aller Mitglieder , seine Wiederwahl aufs heftigste befehdet worden .
Unter diesen Umständen würde ihm die Uebernahme einer event.
Wiederwahl wenig Vergnügen bereiten. Bei der nun vorge¬
nommenen Wahl deS Bürgervorsteher -Wortführers fielen von 10
abgegebenen Stimmen 5 auf Herrn Jeß und 4 auf Herrn Peper ,
ein Zettel war unbeschrieben. Somit war Herr Jeß gewählt und
erklärte sich bereit , daS Amt von Neuem zu übernehmen. Bei der
Wahl deS Stellvertreters erhielten Herr Thaden 4, Herr Kuhl-
mann 2 , die Herren Drüger, Transchel und Peper je 1 Stimme .
Aus der nun folgenden Stichwahl ging Herr Kuhlmann als
Sieger hervor . Zum Schriftführer wurde einstimmig Herr Buß,
zum Stellvertreter Herr Dräger durch Zuruf wieder gewählt . —
Im Anschluß an die Wahlen erklärte Herr Peper , daß er sein
Amt als Mitglied der Sparkassen-RevisionS-Kommissinon wegen
Ueberhäufung mit anderen Arbeiten niederlegen wolle. Sodann
wurde mitgetheilt, daß den Herren Garnison -Assistent Renner ,
Wasserwerks-Aufseher Breitwieser und Schutzmann Steinhorst das
Bürgerrecht ertheklt worden ist. — Die Berathung über die An¬
gelegenheit betr . Regreßpflicht der Mitglieder des Sparkassen-
KurratoriumS wurde wegen Abwesenheit deS Herrn Bv . Wittber
von der Tagesordnung abgesetzt . — Weiter wurde Kenntniß
davon gegeben , daß der Magistrat die Pflasterung der
Gökerstraße zwischen der Viktoria- und Ostsriesenstraße beschlossen
habe . Herr Buß bittet das Kollegium, diesem Beschluß beizutreten.
Während der schlechten Jahreszeit sei es geradezu unmöglich
trockenen FußeS von einem Stadttheil zum anderen zu gelangen ;
man müsse oft bis zum Knöchel im Schmutz waten . Von ver¬
schiedenen anderen Seiten wurde empfohlen, die Angelegenheit der
Wegebau-Kommission zu überweisen, damit dieselbe Umschau halte,
ob nicht vielleicht noch andere Straßen auch der Pflasterung be¬
dürften . Zudem sek die Jahreszeit zum Beginn der Pflasterung
schon zu weit vorgeschritten. Herr Bv . Thaden befürwortet eine
abwartende Haltung. In nicht zu ferner Zeit würden die Plätze an
der HeikeS'

schcn Kuhweide zum Verkauf gelangen, dann regele sich
die Pflasterung des Bürgersteiges von selbst . Beschlossen wurde ,
die Sache der Wegekommission zu überweisen. Dann beschäftigte
daS Kollegium nochmals der Ankauf eines Bauplatzes für die
höhere Mädchenschule . Es möge hier ergänzend bemerkt
werden, daß der Vorstand der genannten Schule , der Noth ge¬
horchend , nicht dem eigenen Triebe , schon vor langer Zeit be¬
schlossen hat, ein eigenes Schulgebäude zu errichten. Zu diesem
Behuf hat bereits seit 1 . April d . Js . das Schulgeld eine Er¬
höhung erfahren , nachdem zuvor die Stadt in entgegenkommendster
Weise durch Beschluß beider Kollegien sich bereit erklärt hatte , zu
diesem Bau die Summe von l 0 000 Mk . zu bewilligen. Erst auf
diese Bewilligung hin ist auch die kgl. Regierung der Angelegen¬
heit näher getreten und hatte der Stadt zunächst einen an keiner
Straße belegenen Bauplatz zwischen Adalbert - , Wall - und Peter¬
straße angeboten . Indessen konnte sich das Kollegium nicht ent¬
schließen, seine Zustimmung zum Erwerb dieses Platzes zu geben ,
weil demselben eine Zuwegung fehlte. Nun bietet die Regierung
der Stadt einen anderen , an der Wallstraße belegenen Platz zum
Preise von 4 Mk . pro Quadratmeter an . Der Magistrat hat
beschlossen, diesen Platz anzukaufen. Herr Buß befürwortet den
Beitritt zu diesem Beschluß; der Stadt entständen dadurch keinerlei
weitere Kosten . Herr Dräger beantragt die Zustimmung nur dann
zu geben , wenn an den Magistrat das Ersuchen gerichtet wird ,
derselbe möge die Kaiserlichen Marinebehörden um Auskunft da¬
rüber bitten , ob in Zukunft eine Vergrößerung oder Verkleinerung
von Wilhelmshaven inS Auge gefaßt sei , damit daS Bürgervorsteher -
Kollegium daraufhin seine Beschlüsse fassen könne . Die Herren
Jeß und Buß machten darauf aufmerksam, daß das Kollegium
unmöglich seinen früheren Beschluß, demzufolge 10 000 Mk . für
Erbauung des Schulhauses bewilligt seien , umstoßen könne . Zudem
sei die Zahl der Schülerinnen in steter Zunahme begriffen. Schon
jetzt müßten für 111 Schülerinnen Schulräume benutzt werden ,
die kaum für 70 genügen. Die Marinebehörden würden kaum
in der Lage sein , auf die von Herrn Dräger gewünschte Auskunft
eine bindende Antwort zu ertheilen . Die Herren Peper und
Dräger sehen in dem Dräger'schen Antrag eine vorzügliche Hand¬
habe, um Klarheit über die Zukunft von Wilhelmshaven zu er¬
halten . Herr Thaden schlägt vor, der Magistrat möge in dieser
Sache die Entsendung einer Deputation zum Reichsmarineamt in
Erwägung ziehen . Bei der Abstimmung erklärten sich 6 Herren
für den Dräger'schen Antrag, der damit zum Beschluß erhoben

wurde . — Demnächst machte der Herr Vorsitzende davon Mit¬
theilung , daß dem Magistrat ein Schreiben zugegangen sei , in
welchem die Regierung eine anderweite Organisation der hier be¬
stehenden Ortskrankenkaffen für den 1 . April k. Js . anordnct .
Gleichzeitig ersucht die Regierung um Festsetzung der durchschnitt¬
lichen Tagelöhne . Der Magistrat hat nach Befragung der Kranken¬
kassenvorstände die Ueberzeugung gewonnen , daß zu einer anderweiten
Normirung der Löhne kein Anlaß vorliege ; das Kollegium theilt diese
Ansicht . Zugleich wurde aber der Wunsch nach einheitlicher Regelung
der Löhne ausgesprochen. — Der Magistrat hat mit Rücksicht auf
die zunehmende Ausdehnung der Stadt deren Eintheilung in acht
Waisenrathsbezirke — anstatt der jetzt bestehenden fünf — u . z .
im Anschluß an die Armenvorsteherbezirkebeschlossen. Das Kolle¬
gium will hiergegen, keine Einwendungen erheben. — Schließlich
ertheilt das Kollegium seine Zustimmung zur Gewährung einer
einmaligen Beihilfe von 50 Mk . zur Beschaffung von Heizmaterial
an den Magistratsboten Spechtmeyer . Ferner soll für denselben
eine Dienstkleidung (Rock und Mütze mit Wappen) beschafft
werden.

Wilhelmshaven , 28 . Novbr . Nur wenige Tage trennen
uns noch vom Schluß der Theatersaison . Nur ungern sieht der
Theaterfreund gerade daS Scherbarth'

sche Ensemble scheiden, das
zu den tüchtigsten zählt, die wir hier gehabt haben. Die Direktion
hat weder Mühe noch Kosten gescheut , um dem gewiß nicht leicht
zu befriedigenden Geschmack des hiesigen Publikums Rechnung zu
tragen . Wie sehr ihr das gelungen, haben die andauernd vollen
und ausverkauften Häuser , die in den letzten Jahren nur sehr
selten eine Direktion zu erreichen vermochte , zur Genüge bewiesen .
Um uns den Abschied recht schwer zu machen , hat die Direktion
für die beiden letzten Abende — Donnerstag und Freitag — noch
eine besondere Ueberraschung ausgespart. Für den Donnerstag ist
nochmals der unS als Reuter-Darsteller bestens bekannte und noch
jetzt am großherzoglichen Theater in Oldenburg engagirte Herr
Georg Scyberlich — ein geborener Mecklenburger — gewonnen
worden . Derselbe wird den Schmied Snut in Reuters gemüth-
vollem „ Hanne Nüte un de lütte Pudel" geben . Wir dürfen
uns also auf einen sehr hübschen Abend gefaßt machen . Das
Beste kommt aber zuletzt . Sudermanns größte und bedeutendste
Novität, die „ Heimath " wird als Benefiz der Frau Direktor
Scherbarth am Freitag die Saison schließen . Einer besonderen
Aufforderung zum Besuch dieser Vorstellung glauben wir uns ent-
jchlagen zu dürfen . Wer der Direktion , insbesondere der Frau
Direktor Scherbarth, die fast täglich in großen Rollen ausgetreten
ist , seinen Dank bezeugen , und sich gleichzeitig von dem Scherbarth-
schcn Ensemble -verabschieden will , wird wissen , wohin er seine
Schritte am Freitag zu lenken hat . Es möge noch erwähnt sein ,
daß die Rolle der Künstlerin „Mazda" in der „ Heimath " eine
Glanzrolle der Frau Scherbarth ist.

Gkr « tscht » S.
—* Berlin , 26 . Nov . Infolge Genusses von Austern sind

hier 2 Damen verstorben.
—* Münster , 25 . Nov . In Meggen wurde Nachts der

Stationsvorsteher ermordet und die Eisenbahnkasse beraubt.
—* Kopenhagen , 22 . Novbr . DaS Hochwasser während

des Sturmes am Sonntag und Montag, hat an der Sundküste
von Seeland sehr bedeutenden Schaden ungerichtet, zahlreicĥ
Laudungsbrücken der Villen sind zerschlagen und fortgetrieben ,
viele Gärten sind vollständig fortgespült oder vernichtet. Der neue
Strandpavillon auf Klampenborg war vollständig von Wasser um¬
geben , nachdem der Seegang eine große Strecke des Bollwerks
zerstört hatte. — Ueber das Unglück an der Westküste von Jüt¬
land sind gestern Nachmittag viele Mittheilungen eingegangev.
Bei Agger strandeten 3 Fischerboote und kenterten, wobei dreizehn
Fischer ertranken ; nach Haustholm zu erlitten noch neun Fischer
das nämliche Schicksal , im Ganzen sind 27 Fischer in den Wellen
umgekommen . Viele Fischer wurden unter der Küste von den
Rettungsbooten ausgenommen, bei Fjaltring und Ferring allein
vier Bootsbesatzungen.

—* London , 25 . Nov . In Nordengland herrscht an¬
haltender Schneesall und in Schottland eisige Kälte . Drei Eisen¬
bahnzüge sind im Schnee stecken geblieben und können nur mit
Mühe wieder freigemacht werden.

— * London , 27 . Nov . Aus Teheran wird gemeldet,
durch das Erdbeben seien 12000 Menschen und 50000 Stück
Vieh umgekommen . Weitere 20000 Leichen sollen unter den
Trümmern liegen.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Versteigerung .
Mittwoch , den 29 . d . M. , Vor¬

mittags 10 Uhr , sollen auf dem Bau¬
platz der Haubitz-Batterienetwa 60 vdm
Rundholzabschnitte (von 2 bis 5 na
Länge, 30 vor Durchmesser ) in mehreren
Loosen gegen gleich baare Bezahlung
versteigert werden.

Wilhelmshaven , den 25 . Nov . 1893 .
«aiserliche Sorttstkatiou .
Bekanntmachung

wegen Ausreichung der ZinSscheine
Reihe II zu den Schuldverschreibungen
der Preußische« konsolidirten 4°/gigen

Staatsanleihe von 1884.

Die ZinSscheine Reihe II Nr . 1 bis
20 zu den Schuldverschreibungen der
Preußischen konsolidirten 4prozentigen
Staatsanleihe von 1884 über die Zinsen
für die Zeit vom 1 . Januar 1894 bis
31 . Dezember 1903 nebst den An¬
weisungen zur Abhebung der folgenden
Reihe werden, vom 1 . Dezember 1893
ab von der Kontrolle der Staatspapiere
hkerselbst, Oranienstraße 92/94 unten
liistS , Vormittags von 9 bis 1 Uhr ,
mit Ausnahme der Sonn- und Festtage

und der letzten drei GeschäftStage jeden
Monats , ausgereicht werden .

DIeZinsscheinekönnenbetder Kontrolle
selbst ln Empfang genommen oder durch
die Regierungs -Hauptkafsen, sowie in
Frankfurt a . M. durch die Kreiskasse
bezogen werden . Wer die Empfang¬
nahme bei der Kontrolle selbst wünscht,
hat derselben persönlich oder durch einen
Beauftragten die zur Abhebung der
neuen Reihe berechtigenden Zinsschein¬
anweisungen mit einem Verzeichnisse zu
übergeben, zu welchem Formulare eben¬
da und in Hamburg bei dem Kaiser¬
lichen Postamte Nr . 1 unentgeltlich zu
haben sind . Genügt dem Einreicher
eine nummerirte Marke als Empfangs¬
bescheinigung , so ist daS Verzeichniß
einfach , wünscht er eine ausdrückliche
Bescheinigung, so ist eS doppelt vorzu¬
legen. Im letztere » Falle erhalten dir
Einreicher das eine Exemplar , mit einer
Empfangsbescheinigung versehen , sofort
zurück . Die Marke öder Empfangs¬
bescheinigung ist bei der Ausreichung
der neuen ZinSscheine zurückzugeben .

I « Schriftwechsel kann die
Koutrolle - er Staatspapiere
sich mit de» Inhaber » der ZinS-
scheinauweisnnge« nicht eitt-
laffen.

Wer die ZinSscheine durch eine der
oben genannten Provinzialkaffen beziehe -
will , hat derselben die Anweisungen mil
einem doppelten Verzeichnisse einzu¬
reichen . DaS eine Verzeichniß wird ,
mit einer Empfangsbescheinigung ver¬
sehen , sogleich zurückgegeben und ist bei
Aushändigung der Zinsscheine wieder
abzuliefern . Formulare zu diesen Ver¬
zeichnissen sind bei den gedachten
Provinzialkafsen und den von den
Königlichen Regierungen in den Amts¬
blättern zu bezeichnenden sonstigen
Kassen unentgeltlich zu haben.

Der Einreichung der Schuldver¬
schreibungen bedarf eS zur Erlangung
der neuen Zinsscheine nur dann , wenn
die Zinsscheinanweifungen abhanden
gekommen sind ; in diesem Falle sind
die Schuldverschreibungenan die Kontrolle
der StaatSpapiere oder an eine der
genannten Provinzialkaffen mittels be¬
sonderer Eingabe einzuretchen .

Berlin, den 2. November 1893,

HMptvewültWd. Stimtsschickkk.

Vorstehender Erlaß der Königlichen
Hauptverwaltung der Staatsschulden

wird hierdurch zur öffentlichen Kenvt-
niß gebracht.

Wilhelmshaven , den 24. Nov . 1893 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.

MWts -Ermttlni»z.
Ich ersuche um Miitheilung über den

Aufenthalt des Arbeiters Wilhelm
Spanjet : aus Leer , der als Zeuge
zu vernehmen ist.

Jever , 27 . Noveinber 1893 .
Der Amtsanwalt.

I . V . : Menzler .

Nm Miimülk , «l . 29 . Nov . ck. I .,
sollen öffentlich gegen Baarzahlung
verkauft werden :
Nachm. 3 Uhr in Wwe . Zwing-
manu'S Wirthshaus z« Baut :

1 Bnffetschrank und 1 Tresen ,
1 Pianino , 4 Garderobenständer ,
4 Spiegel, 4 Sophas . 2 Sessel,
2 Portieren , 6 Fach Gardinen n .
36 Fenstervorhänge mit Zubehör ,
200 Deckelseidel, 300 Bierseidel,

180 Weingläser , 160 Groggläser ,
100 Schnapsgläser , 1 Servirtisch ,
1 Nachttisch , 1 Bierservice, 2 Vor¬
leger, 11 Bände Goethes Werke ,
1 Regulator, 1 Schreibtisch, 1
Vertikow , 1 Nähmaschine, 1 Spiegel¬
schrank , 1 Teppich , 2 Kleider-
schränke, 1 Sophatisch , 1 Küchen -
schrsnk , Bilder , Tischdecken rc .,
1 Handwagen , 1 Quantum Schiefer,
1 Bernhardiner Hund , 2 Hähne
und 8 Hühner ;

Nachmittag 3 Uhr i« Decker s
WirthShanS zu Kopperhörn :

1 Ziege, 1 Stall , 1 Quantum
RIchelholz, 1 Nähmaschine ;

Nachm. 3 Uhr i» Lohl 'S Wirths -
Hans z« Nenbremenr

1 Sopha , 1 Sophatisch , 1 Kleider-
schrank , 1 Regulator, 1 Waschtisch,
1 Eimerschrank, 4 Stühle , 1 Bett¬
stelle mit Matratze u. 1 Bett .

Lördor,
Gerichtsvollzieher in Jever.

Zu vermiethen
eine kleine möbl . Stnbk und Schlaft
stube .

F . Stiborsky , Bismarckstr. 16, . ^
Hofseite .



"
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Verkauf .
Die Erben des weil . Schuhmachers

Hayo Jtkeu zu Wilhelmshaven be¬
absichtigen das zum Nachlasse des weil .
Erblassers gehörige , zu Wilhelmshaven ,
Bismarckstraße , belegene

Immobil
zum beliebigen Antritt öffentlich meist¬
bietend durch mich zu verkaufen .

Indem ich bemerke , daß in dem

Hause seit langen Jahren Schuh - und
Lederwaarenhandlung mit dem besten
Erfolge betrieben wird , lade ich Kaus -
liebhaber hierdurch ein , sich am

Mittwoch, den 6 . Dez. d. I .,
Nachm. 4 Uhr,

im Schlad ttz '
fchen Gasthause ein¬

finden zu wollen . Jede gewünschte
Auskunft wird auch vorher gerne crtheilt .

Heppens , 23 . November 1893 .

H . Reiners .
Zu vermiethen

eine gut möbl . Stube mit Schlaf -
kabinet .

Mantcuffelflr . 8 .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar k. I . eine Herrschaft
liche Woh « N« g im Hanse Roon -
straße 74 » 1 . Et .

Näheres in der Exped . d . Blattes

Zu vermiethen
eine kleine Stube .

_ Meyer , Hinterstr . 15 .

Elegante Mahnung ,
4 Zimmer , Küche und Zubehör , Kaiser¬
straße 6 , parterre , ist auf gleich oder
später zu vermiethen . Näheres bei

^ X . ^ OplLVI » .

Zu vermiethen
1 . Februar oder später eine SrSräum .zum 1 . Februar oder später

Etagenwohuung .
Kopperhörn , Mühlenstr . 21 .

Zu vermiethen
auf sofort ein möbl . ZiMMSk an
1 oder 2 Herren .

Grenzstr . 81 , 1 Tr . l .

Zu vermiethen
aus sofort ein möbl . Wohn - und
Schlafzimmer .

Roonstr . 96 .

Zu vermiethen
auf sofort oder zum 1 . Dez . ein elegant
möblirtes Wohn - « . Schlafzimmer
mit sep . Eingang an 1 oder 2 Herren

Altestr . 8 , 1 Treppe l.

Gesucht
auf sofort eine Dienstmagd für Vor¬
mittags . Näheres

Kaiferstr . 63 , Part . r .

Mb lick heizbare Zimmer
für die Dauer der Weihuachts
Ausstellung gesucht .

Schriftliche Offerten au
<7.

Burg Hohenzolleru.

Au verkaufe«
eine gut erhaltene Hobelbank mti
sämmtl . Zubehör .

Schmiedestr . 22 , Bant .

Zu verkaufe«
eine große Bogelheckk mit mehrere !
^ "

hnen , gute Schläger .
Schmiedestr . 22 , Bant .

Zu verkaufen
ein zweithüriger Kleiderfchrauk .

Kopperhörn , Hauptslr . 4K

Zu verkaufe«
eine neue mass . pol . Kommode .

Almenarbeitshaus , Heppens .

^ Wilh . Hemken. H » sv ter

Zil luniseii Wucht
ein kleiner Coaks -Ofen . Offerten
erbittet

ILL . VvIlLAii » « ,
Bismarckstr . 60 .

wegen Erkrankung des Mädchens auf
wfart ein durchaus zuverlässiges , krcis-

-Ä ordentliches Kindermädchen

dten? h^
^ Jah ^ n , welches schon ge-

Frau Bauinfpektor Janke .

1^0^ 18
für 2 junge Leute .

GrenzÜr . 74 .

Gesucht
ein tüchtiger Bäckergeselle .

Fr . Nenman »,
neue Wilhetmshavenerstr . 61 .

Gesucht
zum 1 . Januar 1894 für ein janges
Ehipaur ein kräftiges Dienstmädchen
gefitzten Alters , welches gut mtt der
Wäsche Befch '. id weiß und ciwaS kochen
kann . Ana eldungen bei

Frau H . Koch ,
Köaigstraße 2 , I rechts .

Gesucht
auf sogleich2 Gchnhmachergeselleu .

I. 6. 6edrel8.
Gesucht

zum 1 . Dez . ein sauberes Mädchen
für Küche und Haus .

Zu erfragen in der Exped .

Gesucht
aus sogleich oder spärer eine tüchtige
Köchin mit guten Zeugnissen .

Frau Contre -Admiral Oldekop ,
Adalbertstraße 3 .

Gesucht
wird ein Mittagstifch für 2 Schul¬
mädchen in einer gebildeten Familie
Nähe des Bahnhofs oder der Viktoria¬
straße erwünscht . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr , 28 an die Exped .
d . Bl . erbeten .

Gesucht
auf sofort ein Jüngling , welcher
Lust hat DU

-
Schreiber EWG

zu werden .
Heppens , 25 . November 1893 .

Reiirevs.
Mckerri gejucht.

Eine Bäckerei wird zum 1 . April zu
Pochten gesucht.

Wo ? sagt die Exp . d . Bl .

Empfehle mich zum

Wascht» «» !>

""
( .

Näheres Kopperhörn , Hauptstr . 4K .

für einen jungen Mann .
Neue Wilhelmshavenerstr . 8 I .

z«W kinderlose Wieck
wünschen ein Kind gegen einmalige
Vergütung an Kindesstatt anzunehmen .

Offerten unter L . IL . postlagernd
Wilhelmshaven .

Verschiedene sehr gut erhaltene

Mövel , Goldraudspiegel
mit Marmoreonfole ,

heizbarer Badestuhl
verfitzungshalder Preiswrrth z « ver¬
kaufen . Vietoriastr. 2» , 1 Tr .

Mrhmej . Mädchen.
die das Schneider « erlernen wollen ,
auch solche, die sich noch weiter a « s -
bilden wollen, werden gesucht.

Fra« stebrinK,
Fachschule für Damenschneiderci ,

Müllerstr . 8 , pa t

UILelM8d. vLWl -UL8Ld-
ll. kM-LllÄsN.

Wir machen unsere welche Kundschaft
darauf aufmerksam , daß die tm Laufe
des Tages eingehenden Bestellungen auf
Abholung der Wäsche am folgende »
Vormittage ausgeführt werden und
bitten höfl . , dieselbe alsdann fertig be¬
reit zu halten .

Werseßungsßaköer
ist die Parterrewohnung , Peter¬
straße 78 , best , aus 4 Stuben , Küche u .
Zubehör , m . Wasserl . u . Garten z . 1 . Jan .
od. 1 . Febr . z « verm . Preis 456 Mk .

Lin wacker 8vbatr
für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Wer !

vk lktsll
'
8 SelbstlMsliiMg

80 . Auslage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Lausende ver¬
danken demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Werlags -Wagaziu in Leip¬
zig , Neumarkt Nr . 34 , sowie
durch jede Buchhandlung . Vor -
räthig in der Buchhandlung von
vültman « L Gerrtets Rachfolg ,
in Aarek .

M 471 l
e/r«

.L-

VS
-L

»LS2
M
SS

COL-

M LL LOKOLllL
(Liau -Lolä-ätiqasIts )

k'srä . NüldsllZ , Mio .

Vorr 'Ltkkg !n kasi alisn fsknsrtzk »
psi 'fümsr-is -Qesekättsn,

Lmderwagen
— größtes Lager Wilhelms »
Hävens — bei

ö . V. ll. koliSIi.

Trock . geräuch .

Mettwurst.
bei Abnahme von 5 Pfund L Pfund
66 Psg . , empfiehlt

L . Lansvr
Nenestr. IQ

^ Hevvarrncher

zu 75 , 85 , 90 , 95 und 100 Ps .
pr . i/r - Pfd .-Pack .

empfiehlt als beste und im Ge¬
brauch billigste Marke

. Ztt « 88VI1 .
Vor den vielen Nachahmungen wird

gewarnt .

Ich errichtete in Wilhelmshaven
im Hause des Herrn Weidermann eine

Bismarckstraße 66

MUichs , MM » , Uokroue» re.)
und übertrug den Verkauf derselben Frau W . Weidermann .

Meine Fabrikate , die sich durch ihre Vorzüglichkeit großen Ruf
erworben haben, prompter Abnahme empfehlend, zeichne ich

Achtungsvoll
I HI»» «, KmrkuchtusLdnk ,

Die

Weihnachts -Ausstellung
im LO Pf -Bazar

ist eröffnet. Bei Besichtigung kein Kaufzwang . Um recht zahlreichen
und frühzeitigen Besuch bittet

<L. I . Arnoldt .

Gänzlicher

4t « 8vvrli » » 1
fämmtlichev

8kIi » Iikf » Arkii
des

ü . IMM lZezetistts,
Mein an - er Ariedrichsstratze Nr . 4 belegeueS

Hans nebst Eiskeller
und Kran beizendem Lafflatz

wünsche ich zn vortheilhafteu Bedingungen ««Irr der Hand z«
verkäme«. _

« . N ilt8 .

Austern
per Dtzd . 90 Pfg . ,

ftislkm 81KMW
empfiehlt

Hartem« Blameazmieieli,
in Sorte »,

V « 1 ps »
in Sorten ,

vrooms
in Sorten ,

SvILLa ,
8oknvvglövltvhsn

hält zu billigsten Preisen empfohlen

ü. henken ,
Noonstratze 93 .

Lsrlillsr Lotlio IroMris.
100,000 Nk. , 50,000 Lk. buar.

Vi Ll . 3 .- ^Qtk . »/^ L 1.60, w/, L15 .—, »/« LI .—
»o/« U . 9 .— Illsts unä korto 30 kkx.

„- .-7«
-
°^ .« Itz« .la^ hb,

2isduQK
4 —S VvLGiial »«!'

<S« IS « L0 MocknIN « — HV« kt -
» « « utollnnzr l? » rl8 188K .

Nvcknill « : HVvlt » « 8
utvHumx vvlonx « .

Nußlchaten-Ertrakt
zum Dunkel « blonder , rother ,
grüner Kopf- «ud Barlhaare
aus der königl . Hof -Parfümerie '
Fabrik v . O . v . HVnnckvrltvl»,
Nürnberg . PrSmiirt 188 r.
Rein vegetabilisch ohne jede metallische
Beimischung , garantirt unschädlich .

vr. vrMs 's Sssrl.-irv88oel
ein feines , den Haarwuchs zugleich
stärkendes Haaroek , beide L 70 Pfg
C . D . Wunderlich 's Aecht-
Haarfärbemittel (das Beste , was
existirt ) , in Cartons mit Zubehör L
1 Mk . 20 Pfg . , große 2 Mk . 40 Pfg .
Alle mit Anweisung bei

C. Haffe, Rathsapotheke .

Elegante
Nvrrvir HVIirlvlst

llsbvrriekvr ^G
und hochfeine

Lrg -FMmLiM
in großer Auswahl zu billigen

Preisen .

8. 8. Llltikinsim.

W -iiiiiiig,
extrafei», weiß, neue Waare .

Nilli. LoMtsr.

Gesucht
für ein erkranktes Mädchen auf sofort
oder zum 1 . Dezember ein anderes .

F. Bnrmeister, Bismarckstr . 9.

Lederschuhe
mit Holzsohle »,

gefüttert und ungefüttert , empfiehlt

^ . Jl üllv l ' ,
WilhelmShave » ,

Kaiser - u . Kronprinzenstr .-Ecke.



» SlsL SurK » Tks » 20lLor »
von V . Konsum .

Diusw dveiiAssiirtsn DubULwA von VUdsIwstlsvsQ und DmASASud rmr §sü. 17g,sd-
risbt, dsss dis dissMüriZs IVsIknaclits -^ usstsüunA in säwwtlisstsll fsstlisd dssorirtsnDäumsii

W 8»MtLK, äell 3. veremdtzr,
sröMst vlrd und NontLA, dsn 18 . DsWmdsr sndst . Dis aUabsulIielistuttLndMäsn Lünstlsr-
VoistsUrwASv sind velödsrum dsr bsvüilitsn Dirsotion dss Herrn

— o . 8 tSLnbÜ 6 tl 6 l ^
üstsrtrnASii Dis OonssitstüsLs , sovis dis DsZIsituvA vsrdsv von dsr OaxsUs dsr
Lsissrllebsu H . Uvtro ^vn -Divislon ausAslüllrt . Dis Krösstsn LxsolLUtütsn und Luvst -
ospLoitÄtsii dss Dontwsnts sind vom Dsrrn Dirsstoi Ltsiubüsks ! ^ srvnnnsn Dntsr ^ ndsrsn
rvird anoir dsr vor 5 dalirsn mit so ^rosssr Lsnsation Uisr snlKstrstsns , von ssinsr Dast-
sxisls-lonrnes duieU §nn2 rlinsilka ^nrüsLAsLsbrts , Lodo Dso Loxoli , DrLsdsr dsr
Dsrxsndisrdür -Dsitsr , Znstiisn . Dsr8sii)6 produoirt siel istrit als Natross aut DsoL , nistrt
vis krüdsr aut slnsr 18, sondsrn »nk sinsr sn§s und sodrsibs 24 Kprosssn dolrsn voUständiZ
krsi stsdsndsn Dsitsr . Dsrnsr dss vsltbsrüdmts , düoIM oiiAinells IViUsrd ' s Lavlvvdss -
Düsslsr (LünsUrelr Isbsnds Nsnssbsn ) , nieUt rnit svASnanntsn 8ausiirsdnsrkiinstsn odsr
Dtisatsr-lintsrnÄrss ^ns na vsrßilsisdsn . Dasssids vurds 7 Nonsts 1»NK in Osstsn 's Dsaop-
ULrun in LsrUn und Oslo nntsr Krösstsm ^ ndranZs dss DnbULnms MnsiZt, ^ drrl-Drouxv ,dss VoUsndststs in Land - und LoxkscinilidristiL. Ossvbv . Lisa und Duels , dis svstomi -
ssdsn l ^ nndsrinädedsn . Rsi lin Lvalsr . -InsrLnnnt sobnsidl^stsr und ^sninistsr Dsir orist
dsr DsASnvsrt . DnwsnIsrLStt „ llpsovsllsüsn " . Indabsrin dss Lunstpatsntss srstsr
Nusik -OspaoiMsu . Lwmrp ööndsr . Drsts dsntssds DssLNKs-Lonkrstts sts

Dsr Vorvsrksirk 1 . Dlstn 1 UL. , 8ssibii1st 60 Dl , ist Dsrro LurKSÜnstr, Doonstrssss ,üdsrtrr "sn.

Vas MotoZrLMseLö ^ töliör
von

ItI « PPULLI » IL
srlLnstl sied , lürs AukwsrksLwLsit Luk dis s,U8 wsinsr Moto ^ r . artistisodsii Anstalt
dsrVOI-ASZLQAM Sü

VorKrSsssruLKv » ,
vsleüs im Ds-dso Ln dsr Loonstrs-sss (iw Ls -uss dss Herrn Küss) 2. 2t . LnsZestellt
sind, ALN2 besonders KInrinlenLen .

2um bevoi'siklisnllsn Vsiiinsektstssle
volle wLn, nw iedsw TlultrLA , sxsslell VerArösssrnnKen , ln )sder l^ eiss Atzreekt
verden 2U Lönneo, Lsstsllnn^en reobt krülwsltiA ankZebsn.

KeöSllvt von 8 dis 7 vdr.
LoelrnobtnnAsvoll

I i '. LloxpurÄirii ,
OldenbnrAsrstrnsss 16.

M
Gin Lederftiefel HAt nie völlig wasserdicht, da¬

gegen ist der
Griiiriiii -Aebenfchuh ,

der Nässe nnd Kälte absolut abhält, nicht allein das
gesundeste , sondern, weil man in ihm recht alte
Stiefel, selbst Lastingsachen abtragen kann, anch das
billigste Stück Fntzzeug für Herbst nnd Winter. In
größter nnd billigster Answahl nnr bei

dl . <» vvdrelG ,
»»selbst auch Gummischuhe reparirl »erben.

8suei
' IcMt

,
seilt Aiere«

'
. Isilgsi ' esubepep

8e!«ni1t.
ML . LLlÄ °i .

Täglich frisch angewirkte feinste

L Pfund 1,00 Mk. ,
empfiehlt die Condltorei von

Otto i-üddsvlrs ,
Roonstraße .

feinstes Pommersches.

MM . Klkläter.

SsMM-IlekMWz .
Annn' Idungen des . Winter - Bedarfs an

Petroleum sind bis zum
1. Dezember

in unserer Verkaufsstelle zu machen .
vor Vvrolsllü.

Avaiikeiikasfe
der

vereinigten ! Gewerke.
Sonntag , den S. Dezbr :

Hebung der Beiträge
Vormittags von 8—10 Uhr
Nachmittags von 8—5 Uhr

in meiner Wohnung .
_ Focken, Rechnungsführer .

Klüsch-Mt -

Horkeger
in allen Größen sortiit,

Per Stück von 80 Pfg . an.

K. K . MÜMMN
Wieder frisch cingetroffen

Schellfische .

Uh. Schlüter
Feinste

KöMst - Anzüge
in fear großer Auswahl und be¬
währte » artten Qualitäten z -

billigsten Preise «.

§ . H . Uhrmmi.

Allstern .

UslAol . ,
frisch erhalten .

V^iUi. LoLIütsr.
Größere Posten

f383l1öN,
Mllk ,
fulsn.

IM . lNM « .

> 3. osckissisoilön

Kltzßüllw .
L«dn». Janssen .

Die täglichen Ziehungslisten der

NNücliv . I.M -IMM
liegen zur Einsicht aus .

Renbreme ».

bleibt am Donnerstag , den
3V. November, wegen
Todesfall von 1—5 Uhr
geschloffen .

6sorg Alwins,
WilhelmShavenerstr « « O.

Gesucht
auf sofort ein zuverlässiger Knecht .

Wttbelmttr . 2.

ii«

Donnerstag , denS0 .Rov .18O3:
VopIM ^

Kkl8t8piöl lls8 kei' ! . kk8SMdih
(Dir. Scherbarth Lk Weinholz .)

des Jerm Georg Sryberlich
vom Koflheater i« Gldenönrg.

Letzte Abonnementsvorstellung .
> « v » tUt k Xovitöt !

lisnns stüts
un de lüttv ?udsl.
Charakterbild mit Gesang in 7 Bildern
nach „ Fritz Reuters" gleichnamiger
Eizählung von Georg SeyberOch, Musik

von Theod . Biester.
Schmied Snut : Herr Georg

Seyberlich, als Gast .

Freitag , de« 1. Dezember :
NV " Letzte Vorstellung. "Mk

Mit aufgehobenem Abonnemenr.
WA" Kenesiz

für Frag Georgine Merbartü.
XovLEt !

Die Heimath.
Schauspiel in 4 Akten von Herma ««

Sndermann .
Magda : Fr Georgine Scher¬

barth .
Partoutkarte « : KeineGültigkeit.

IvoLtsr in Lallt
« ae Lr » » v) .

Mittwoch , den SS. November :
tt . Gastspiel der WllhelMLhavet.er

Theater- Gesellschaft .

SH . orLo ^ A
ader :

Schauspiel ln 5 Alten von CH . Birch -
Pfeiffer .

Donnerstag , den 30 . Nvbbr .,
Abends 8 Uhr :

u . zwar in der Wtiyelmshalle .

^rsmilügs
ftzuervsiir .

GkumlvkchiMllliiz
am Freitag , de« 1. Dez. 18V3,

Abends L ^/z Uyr,
Im Vereinslokal des Herrn C. Olde -

w u r t e l.
Kagesordnnng :

1 . Hebung der Beiträge ,
2 . Aufnahme neuer Mitglieder ,
3. Einrichtung einer Sterbekasfe,
4 . Verschiedenes .
Um recht zahlreiche Betheiligung

bittet
vor VorÄsvll .

Verkaufsstelle
der

ßemoteu-NkremMg.

bedeutend erulWgt.
Hades -Anzeige.

Gestern Abend 10 Uhr starb
nach Itägiger Krankheit unser
innigstgeliebter Sohn und Bruder

im zarten Alter von 4 Monat
11 Tage , was wir tiefbetrübt
allen Freunden und Bekannten
zur Anzeige bringen .

Bant , den 27 . Novbr . 1893.
Georg AhreuS und Fra «

nebst Kindern .

Die Beerdigung findet Donners¬
tag Nachmittag 2>/z Uhr von
Wtlhelmshavenerstr . 60 aus statt .

Rcdatttoü , llruck' und Verlag uoa LH . Sag . MlhelMStzuoen. ^Lrlrptzon Nr. 1ö
"
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